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10 | BETRIEBSLEITUNG
Kalt-Abrechnung beim Rind erhitzt 
die Gemüter  
Schlachthöfe ziehen vom Warmgewicht 
2 % ab und zahlen den Bauern das 
Kaltgewicht. Das sorgt für Kritik. 

Hier finden Sie uns auch:

AKTUELLES INTERVIEW

Wintergemüse fürs 
Freiland 
An der HBLFA Schönbrunn werden neue Anbau-
verfahren ohne Heizungsenergie entwickelt.

Leere Obst- und Gemüseregale 
in Großbritannien zeigen, wie 
wichtig die heimische Versor-
gung mit gesunden Lebensmit-
teln ist. Sie ernten auch im Win-
ter Salate, Kräuter und Knollen-
gemüse. Wie geht das?
Palme: Viele unserer Gemüse
arten sind wesentlich frostfester, 
als man das bisher angenommen 
hat. Deshalb lassen sie sich ohne 
teures Heizen mit einfachen Mit
teln so kultivieren, dass sie wäh
rend des ganzen Winters geerntet 
werden können. Dieses Anbau
verfahren wird bisher großflä
chig nur beim Vogerlsalat ange
wendet, funktioniert aber bei 
zahlreichen anderen Gemüsear
ten genauso gut.

Welches Gemüse kann man im 
Winter ernten?
Palme: Da gibt es die Klassiker 
fürs Freiland, die schon den gan
zen Sommer auf dem Acker ver
bracht haben und über den Win
ter einfach stehen bleiben, z. B. 
Rosenkohl und Grünkohl. Sie 
zählen zu den extrem frostfesten 
Wintergemüsearten wie auch 
Lauch oder Zuckerhut. Weniger 
robust, aber oft bis Weihnachten 
noch durchaus gut nutzbar, sind 
Mangold, Brokkoli, Endivie und 
Knollensellerie. Mehrjährige, 
völlig frostfeste Salatkräuter, so
genannte „PermaVeggies“ wie 
Ampfer (Sauerampfer, Schild
ampfer) und Zwiebeln (Winter
heckenzwiebel, Schnittknob
lauch) werden dauerhaft ausge
pflanzt. Sie bilden kräftige Stöcke 
und dichte Bestände. Bei den Ge
würzkräutern stehen uns Petersi
lie, Schnittsellerie, Gartenkerbel, 
Blattkoriander oder Schnittlauch 
im Winter frisch zur Verfügung. 

Sie ernten an Weihnachten sogar 
frischen Salat. Wie geht das?
Palme: Einjährige Salate und Sa
latkräuter fühlen sich im Winter 
nur unter Folie oder Glas wohl. 
Geschützt werden müssen sie 
aber nicht vor den eisigen Frost
nächten, sondern vor Nieder
schlägen. Denn im Winter ver
schimmeln und verfaulen mehr 
Pflanzen, als dass sie erfrieren! 
Im ungeheizten Folienhaus kön
nen wir z. B. Pflücksalate Ende 
August aussäen, Ende September 
pflanzen und bis zum Jahres
wechsel ernten. 

Mit dem Klimawandel wird es 
zunehmend milder. Eine Chance 
für den unbeheizten Anbau? 
Palme: Die letzten Jahre bescher
ten uns oft milde Winter mit nur 
vereinzelten, verkürzten Kältepe
rioden. Wir beobachteten oft ei
nen verlängerten Herbst, dafür 
aber Frostphasen ab dem Jahres
wechsel. Die winterlichen Tiefst
temperaturen unterschritten in 
vielen Landesteilen 10 °C kaum 
oder nur sehr kurzzeitig. Bislang 
ist der Winter die verlorene Jah
reszeit in der heimischen Gemü
seproduktion – ohne beheizte, 
beleuchtete Gewächshäuser. Der 
Winter ist zwar nicht die Haupt
wachstumszeit, aber er ist doch 
Erntezeit. Und das scheinen wir 
vergessen zu haben.

Felicitas Greil
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◁ Wolfgang 
Palme, HBLFA 
für Gartenbau 
Schönbrunn,
Abteilung 
Gemüsebau
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